
‚Sehr geehrte Damen und Herren 
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Zur Ausstellung WERKJAHR -JAL[R WERI'\m te ich Sie im Namen des Tangente-Vereins 

hier in den Pfrundbauten in Eschen herzlich begrüssen. 

Besonders begrüssen möchte ich 
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Herrn Arnold Kind, Präsident des Kulturbeirats der Fürstl. Regierung, der anschliessend 

Grussworte an Sie richten wird. 
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Herrn Franz Eggenschwiler 	 iri._i_ bLQv  tk'i4  cik 

Herrn Hansjörg Hilti, der Sie in die Arbeit von Marco Eberle einfUhf±. 

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bedanken bei der Kulturkommission der Gemeinde 

Eschen, die uns das Pfrundhaus zur Verfügung*stellt ift und besonders bei Herrn Erich 
Allgäuer für seinetätteIM Unterstützung I 	-a 	ud-icn 

Der Verein Tangente hat sich zum Ziel gesellt, Talente aus dem Bereich der bildenden Kunst, 

AN Literatur und diwMusik zu fordern. Fördern heisst jemanden aufbauen, ihm helfen, jim 

unterstützen und 	stärken. 	 ritthlwtgJ 92 1i#ELlv in einer 

uud-Mbelbauer 	 \'cr!.: c171 fncn 
lii-(t 

Es macht uns nicht nur grosse Freude,junge Talente wiL \1JJL 

sonderkünstler auf ihrem Weg zu begleiten. Wir sind deshalb stolz, dass Marco Ebene un- 
als Partner fir seine Werkjahrpräsentation ausgewählt hat. 

Marco Ebene, Jahrg91 968, verbrachte seine Jugend in Schaan. 1984 begann er in Bern eine 

Lehre als Kunst- und Bauspengler und arbeitete nach dem Lehrabschluss als Kunstspengler in 

Neuen 	Zurück in Schaag führt Marco Ebene ein Atelier an derlffl  

Landstrasse und 3t ui%ifti'tg Möbel und Tische, Regale, Lampen und 	isme  

Seine Arbeiten sind ungewohnt und lassen die verwendeten Materialien in 'l, kräftigem 
Licht erscheinen. Im Februar 1990 kommt Tochter Sina zur Welt und Marco Eberle zieht nach 
Bern, wo er neben seiner Teilzeitarbeit als Bauspengler vermehrt Möbel ini Aufh-,tg 

g84aItc4-tm1 herstellt. 



~nImerl~  

Mit dem Umzug ins Bmomal-, nach Schangnau ins Stöckli Lindenmatt, beginnt seinc 

Sanielwut und er legtiM ein grosses Lager mit Schrott an. Sii1wc.'.-,'Ht Jim ph*btiehen 
Sffi.i 

' 	 t1i—wvtkv ei bunt14iit sinershercii Arteiten=ab 
Es folgt 1994 die erste Tangente—Ausstellung, die Marco Ebene in einer iiotffl IS Aase als 

Eisenplastiker und Möbelbauer zeigt. Diese Ausstellung trägt dazu bei, dass IW der 

Kulturbeirat der Fürstl. 	 Werkjahrstipendium zusichert. Marco 
Ebene wendet sich an den Schweizer Eisenplastiker und Druckgraphiker Franz Eggenschwiler 

und verbringt sein Werkjahr bei ihm als Helfer und Schüler. Parallel dazu entstehen im 

emmentalischen Rohrbach ein eigenes grossflächiges Atelier und eine beachtliche Serie von 

Arbeiten. Daneben beteiligt er sich auch an Ausstellungen wie z.B. an der Gruppenausstellung 

„Steinhof 96" in Burgdorf. 

Geschätztes Publikum, in dieser Ausstellung finden Sie Spuren von einem, der auszog, die 

Kunst zu erobern, Wörter und Worte, Form und Inhalt, Erotik und Sinnlichkeit, Klarheit und 

Verspieltheit, Nachdenkliches und eine gehörige Portion Humor. 
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